An dem 
den 24. Junii 1723. 
Hoͤchſt⸗ erfreulichen 


Vahmens⸗ WE 
MA GNIFICH. \ 
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PROTO-SCHOLARC | 
Der Sladt Tborn⸗ RN 


pre eorfane E in fer Submifin ` 
mit nachgeſetztem 


CONCERTO, 


Die auff dem Thorniſchen 388 ſaͤmtl Studlrende. 
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get bey Joh. Ricola / E. Edl. Hochw. Raths u. Gymnak, Buchdr. 
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CONMCE RTO. 


Aria en Choeur. ` 
N Bcchallet ihr Molcken von muntern Bethoͤne 


s lobe den oͤchſten und ruͤhme die Büte 
Ein jedes ergebnes verbundnes Bemuͤthe / 

Weil heute von nichts als Jer gnuͤgen bewuſt. 
Erſchallet ihr Molcken von muntern Bethoͤne 


Fauchtzet ihr Zuͤffte voll Freude und el 
Reeit. | 


MAGNIFICE! 
Gochtheureſter SC II OLARCII. 
Das Vahmens⸗Peſt / Së 
So / wie Aurora uns bericht 

Der Himmelſelbſten celebrirkt 

dun mit vollkomnen Glantze zieret 
Bricht abermahls mit neuer Luſt hervor / 
So daß der Muſen Thor 

Die frohen Saͤhten klingen laͤßt. 

O hoͤchſt-begluͤckter Sag! 

Hoͤchſt angenehme Stunden! 

Worin ein Theures Haupt 

Heut ſeineLuſt in GOtt 

Und in ſich ſelbſt gie? 


it». Me 
Saber ſtreuet Roſen 5 
lber Anſers Moſners D 


Henn Aurorens goldner Vlanz 
E neg einen een 


Jauchtzet ihrgzuffte volle reude undgzu uff: 
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Ei ſolch Paupt nët ſehntoſn / | 
D ſo iſts uns auch erlaubt. | 
ihr Muſen from nien 


u, Bberunfrs Möſners Waupt. | 
— Mahmens⸗Jeeſt 
Eiter Biere Së 


ag ch gleich zu der Zeit 
Da ſich die ſchoͤnſte he 
In ihrer Pracht erblicken laͤßt. 
And deren Urſprung ſoll 
Nach blinder Heyden Wahn 
Gar etwas Goͤttlichs ſeyn. 
Man haͤlt ſie vor Aurorens- Kind 
Und Venus habe ſich die Farbe ſelbſt erwehlet 
Ja deren Glantz 
Sey vom Blut Mahomeths ein ER gefärbter Schein 
Doch meinet man 
Daß dieſes weit gefehlet / 
Vielwenger Glauben finde. 


Wir Mochgeſchaͤtztes * 
Sehn / da DEIN Nahmens⸗ Licht 
Annoch bey Aa Wohl 4 

Und bey ſo frohen Stunden 

In vollem Glantz einbricht 

Bor andern uns verbunden. 

Und hiemit legen wir die Pflicht 

Die DEINE Guüͤtigkeit voritzo uns erlaubt | 
Hit innigſtem Reſpectzu Deinen Fuͤſſen A 
Und bitten nichts als dis: I 


Ach laß uns Deine &uld nur ferner hin cb Ka | 
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Göchfter laſe Möſners-WMluͤcke 
Stets als volle Roſen bluͤhn. 

So kan unſre Juſen⸗Schaar 

Gleich den Bienen viele Jahr 

Aus ſo Boͤttlichem Beſchüuͤcke 

Gonig⸗Safft und Wachsthum ziehn. 


Recit. 
Es meldet China uns 
Das ſich des Tags dreymahl 
Daſelbſt der Roſen⸗Pracht | | 
Veraͤnderlich und unbeſtaͤndig macht. 2 
Wir wuͤnſchen ſolches nicht SS 
Was unbeſtaͤndig iſt 
Vielmehr was den Beſtand zum Grunde ſich erkleßt. 
Und hiezu floͤße G Ott 
Nun Deiner Lebens-Krafft 
Stets Roſen⸗Safft und Roſen⸗Maſſer ein 
Und laſſe unſern Wunſch anitzt erhoͤret ſeyn. 


Aria en Choeur. 
Es lebe in Breuden/ Jergnuͤgen und Wonne 
Moͤſner der Thorniſchen Muſen ihr Haupt. 
Es croͤne der Woͤchſte denſelben von neuen 
Vit Wolſeyn / Beſundheit / Jergnuͤgen / Bedeyen 
So iſt uns noch kuͤnfftig viel Ereude erlaubt. 
Es lebe in reuden / Wergnuͤgen und Wonne 
Moſner der Jhorniſchen Juſen ihr Soup, 
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